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34. Beiblatt 

115/J A n f rag e 

del" LbCGOTdne ten J,: Cl h n e r t Dr. Z e c h il1 a n n und G-enosi.Jou 

betToffol1d die Anrufung der Vereinten NEltionen in der Frage SüdtiTol. 

-0-.-0-.-
J)er V'3rlauf der ausserordentlichen l;::,ndesversElmmlung der Südtioler 

Volkspartei in Bozen am 7. }\;lai 1960 het b2-,viesen, dass die Südtiol"J:' De-

völkorung auf Grund dGr 40jähJ.·igan Erfahrungen zweiseitige VOTh2n,~lL'-]l.CGn 

mit dor italienischen,Regierung für aussichtslos hält und nur in dor Intor­

n2 tionalisierun,g der Frage:: durch Forderung auf Anerkennung des 301:)stbe-

stic:.mungsrechtes einen 1~reg sieht, den drohenden Untergang der VoE:c;[;:;'uppe 

durch planmässige UnteY-'iiianderung und andere I'Ii ttel zu verhindern. 

'Jen trotzdem auf Lntrag der SVP-Führune, offenbar unter cl:;,~: ~L1,cTuck 

der Haltung der österreichischen Regierung 9 eine Resolution grdass-c l,7U:i.'cle, 

di joner Überzeugung nicht gerecht 'irirc1 9 muss doch mit dif;sor Au?~~.~ssung 

dor 3üdtioler Bevölkerung als Gegeb'mhei t gerschnot worden. 

:30',;0 i t Stellungnahmen e inze ln.?r lVii tglieder der ö stGr-,'eichisc~18n :Cundes­

rJ::;iol'ung in letzter Zei t Konkret~,s zu entnehmen ist~ b8steht die Cbsic;Jt, 

dio :Jüd tiro l-Fr2gG vor die nächste Voll versamn'.lung der Vero inton H::: tiollGn 

zu iJr:;n;-;e:l1, sich hL, bei jc;,doch darauf zu br; schränke n, die Lcuc1osaL'L tO:J.oaie 

für c:io Provinz Boz\~n im Ge iste da s Paris2r 'll.:=rtrag8s zu vGr12n:~:cn. 

]ami t 1Jrorda das Problem Südtirol jedoch zUr Frage einer Vert:c2cse,us­

logun:; gemacht und es bestünde höchstens die tussicht, dass der Intorn2tionale 

G~ric~tshof damit befasst wird. Die Verhältnisse habsn sich ab8r dahin-

g;c~Lnd enhvickelt 9 dass nicht so sehr die S;uslegting einzelner Ilc,stü, U.:.lgon 

dos Vortragrs9 sondern das gesamte politische Problem einsr ICliirun;~~ ~):,o.rf~ 

der IGH hätte jedoch ausschliesslich sicher b3deutsame, aber (,'OJf'. CD eh nur 

Rechtsfr2(;en zu prüfen, ohne aber für dia Lösung des g-.:;samton r8c>tlichtccl und 

polit:'schen Problems kompetent zu s8in. So vvürde diesereg ZU;i~1.~~ '.;'cj_-ceren 

für Südtirol untragb2ren Vcrschleppung füllTen, zumal der IGH nUl' ein Gutachten 

abgJb·.m und keinen bindendsn Spruch fällen kann. 

115/J IX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



3.5. Beiblatt 18. }~8. i F 60 

::8 r,Tiisst", daher die [inrufung der UNO ni t siner BogründunG3r~olc:,:;n~ 

die os 8LH,!schliasst, das ProbleD L:diglich als eine Frc,ge der Vl":r"crclGs­

aus:J-osung zu botracht3n. Z'eifellos wär'3 dir; Forderung auf Anorkol1l1Ul1,-:; 

dos ,301bstbestLcLungsrecht:s in c1L sem Sinne ein geeigne ter '-Teg • 'Tonn sich 

j~cc;_och dia .BIJ.ndesregierung, aus welchen Gründen üm8r, hiezu nicht (jnt~· 

sc)l1i:JGsen kann, mllSS sit:; j-cc1enfalls die Südtirol-Frage als ein Lwc;olöstes 

politisches Problem vor der UNO zur Debatt'2 stellsn, das im Sil1[lo clor 

ZLJJ_se tZllng d!2r Vereinten Na tionen dllrchalls ge3 igne: t ist 9 von iho::;n be­

handelt zu werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an die BundJsro3ie;rllng 

folgende 

A n fra g e 

1.) Ist die Bundesregi·:,rung bc;rd t, die Südtirol-Frag<3 der D1TO in 

eine:.:' c~Gn ob::n d8rgeL:;gten Zielsetzllngen entsprechenden ForlJ. vorzLü..::c;cn? 

2.) Ist die Bundesregi3rung beroi t, dem Jl-Tationalrat zeitger8ch-t eine Er­

k b,TLUl~~ über diG beabsichtigten Schri tiJ3 abzugeben? 

-.-.-.-.-
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